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Wo sind die alten Golfs mit Panzer-Tape? 

 

Ihr könnt euch vielleicht noch an meine Geschichte vor zwei Wochen erinnern, als es um 

Konzertkritiken ging. Interessiert hat mich dabei auch, worin eigentlich der Unterschied 

zwischen einem Musiker und einem Musikanten besteht. Ich habe wieder einmal die KI bemüht 

und folgende Erklärung bekommen: „Der Unterschied zeigt sich schon beim Equipment. Der 

Musiker reist mit einem maßgefertigten Carbon-Koffer sowie Temperatur- und 

Feuchtigkeitsmesser für seine Stradivari. Er ernährt sich vor dem Auftritt von stillem Wasser 

und einer halben Banane für die Nerven. Der Musikant transportiert seine Trompete 

ungeschützt auf der Rückbank seines Opel Astra, direkt neben den Winterreifen. Seine 

Nervennahrung besteht aus Currywurst mit Pommes, gefolgt von drei Herrengedecken. Und 

während der Musiker vor dem Konzert autogenes Training macht, sagt der Musikant kurz vor 

dem Auftritt: ‚Du, Erwin, mei zwedds Ventil klemmt irgendwie. Hossd du mo a Gummile?“ 

Herrlich!  

 

Anderes Thema: Überall hört man, wie schlecht es uns geht und dass es mit unserer Wirtschaft 

ständig bergab geht. Ich bin jetzt aus einem Kurzurlaub in Österreich zurückgefahren und habe 

auf der Autobahn vergeblich nach der Wirtschaftskrise gesucht. Ich habe sie nicht gefunden! 

Früher hast du alle paar Kilometer einmal einen alten Golf II, einen Fiesta oder einen Opel 

Astra mit Panzer-Tape am Kotflügel gesehen. Heute? Nur neue, noble Autos, die so groß sind, 

dass du denkst, der Fahrer will die Alpen gleich mit nach Hause nehmen! Es gibt offensichtlich 

keine kleinen und alten Autos mehr! Früher hieß es: „Mein Auto ist meine Burg.“ Heute ist es 

eher eine Eigentumswohnung auf Rädern. Diesel für 2,20 Euro? Offenbar kein Problem!  

 

Oder jetzt bei der Fußball-WM: Fast alle Kinder laufen in nagelneuen und sündhaft teuren 

Deutschland-Trikots rum. Früher hat die Oma auf ein weißes Aldi-T-Shirt mit einem schwarzen 

Filzstift „Müller 13“ geschrieben. Heute kostet ein Originaltrikot mehr als 1969 mein 

kompletter Kommunionsanzug samt Kerze! Die Kinder tragen Trikots für 120 Euro. Aber 

wehe, in der Schule fehlen fünf Euro fürs Kopiergeld – dann ist plötzlich Krise!  

 

„Keiner hat mehr Geld!“, höre ich ständig. Aber warum bekommt man für das Oktoberfest in 

München schon im Frühjahr kein Zimmer mehr? Warum sind Konzerte mit Helene Fischer & 

Co. nach drei Minuten ausverkauft? Warum stehst du auf dem Kiliani in Würzburg länger für 

ein Bier an als früher in der DDR für ein Ersatzteil für deinen Trabbi? Richtig ist sicher auch: 

Es gibt viele Menschen, denen es wirklich schlecht geht. Die siehst du allerdings auf der 

Autobahn nicht. Die fahren nämlich gar nicht mehr. Und aufs Kiliani oder aufs Oktoberfest 

gehen sie auch nicht. So, genug gejammert und gestaunt. Denkt euch euren Teil selbst!  

 

Servus, der Eustach. 

 

 


